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Liebe Schuleltern und Freunde, 

mit dem Arzt ihres Vertrauens können Sie sich bestimmt auch sehr 
offen über die brennenden Themen dieser Zeit unterhalten. Schwie-
riger wird es da schon bei unliebsamen Diagnosen und den emp-
fohlenen Therapien. Wenn dann die Aufforderung zu einer grund-
legenden Lebensänderung, z.B. der Ernährung oder festgefahrener 
Lebensgewohnheiten erfolgt, erschüttert das oft unser Leben. 
Im Januar/Februar war ich mehrere Wochen „außer Gefecht“, so-
dass ich viel Zeit hatte, im Wort Gottes zu lesen. Da ich das sowieso 
gerne mache, las ich die Texte in der Bibel unter einem neuen Blick-
winkel. Zum einen „… alles hat seine Zeit“ (Prediger 3) und zum an-
deren die Geschichte vom „reichen Kornbauer“ (Lukas 12; 13-21). 
Im gewohnten Alltag realisiert man oft nicht, wie zerbrechlich eigent-
lich unser Leben ist. Zumal ich den Eindruck habe, dass wir Men-
schen unser Leben so gestalten, als gebe es Gott gar nicht. Dabei 
können wir anhand einer faszinierenden Schöpfung seine Genialität 
erkennen. Vieles ist uns wichtiger und wir vertrösten uns, denn mit 
diesem Thema kann man sich ja später immer noch beschäftigen. 
Jetzt geht es erst einmal um vielerlei Bedürfnisse, Genuss, Karriere 
und die Verwirklichung der eigenen Lebensträume. Alles dies wün-
sche ich Ihnen von Herzen, jedoch haben wir all das nicht selbst in 
der Hand. Jeder von uns hat Lebensziele, manches gelingt, man-
ches eben nicht. Doch was ist das wichtigste Lebensziel? Meines 
Erachtens vom Ende her gedacht, wo verbringe ich die Ewigkeit?
Jeder hat es schon erlebt, uns vertraute Menschen wurden plötzlich 
aus dem Leben gerissen! Das schmerzt und hinterlässt Wunden. 
Auch wenn wir es nicht wahrhaben wollen, die Lebensuhr tickt Rich-
tung Ewigkeit. Wenn wir ehrlich sind, sind wir Menschen Meister im 
Verdrängen. Alles was uns unangenehm ist, wird beiseite getan, als 
ob es gar nicht existiert. Ebenso sind wir „Künstler“, wenn es darum 
geht, uns selbst zu beurteilen. Wie ist das zu erklären? 
Du und ich wurden von Gott als einzigartiges Ebenbild geschaffen, 
um in einer persönlichen Beziehung zu IHM zu leben. Seit dem Sün-
denfall ist diese Beziehung nicht nur gestört, sondern wurde zer-
stört. Die Bibel beschreibt das mit: „Denn das Trachten des mensch-
lichen Herzens ist böse von Jugend an“. Es bedurfte eines genialen 
Planes, diesen tiefen Riss, den kein Mensch von sich aus reparieren 
konnte, zu kitten. Nämlich: Jesus Christus, der Sohn Gottes, hat aus 
Liebe zu Gott und zu uns Menschen den Himmel verlassen, um auf 
Golgatha stellvertretend in diesen Beziehungsriss zu treten. Jesu 
Tod am Kreuz hat Begnadigung denen geschenkt, die im Vertrauen 
auf IHN, dieses Erlösungswerk (denn wir mussten von unseren bö-
sen Herzen erlöst werden!!) annehmen. Das bedeutet, dass gläubige 
Menschen mit diesem oben beschriebenen Sachverhalt, zuversicht-
licher umgehen können, da sie eine lebendige Hoffnung in Jesus 
Christus haben. Diese wichtige Frage, wo ich die Ewigkeit verbrin-
ge, wurde durch Jesus bereits geklärt. Nämlich bei IHM - im Him-
mel. In IHM habe ich Geborgenheit, kann IHM in der Lebensgestal-
tung vertrauen, weil ich weiß, dass ER keine Fehler macht. Ebenso 
möchte ich meine Mitmenschen ermutigen, sich vertrauensvoll an 
Jesus Christus zu wenden, mit dem Ziel, das Geschenk Gottes, Je-

sus, anzunehmen. Welche Strategie haben Sie, das 
eigentlich wichtigste Lebensziel zu erreichen??
P.S. Als Urlaubslektüre empfehlen wir, die Geschich-
te vom „reichen Kornbauer“ selbst in der Bibel nach-
zulesen. Wer keine hat, kann sich gern ein kostenlo-
ses Exemplar bei uns im Sekretariat abholen…. 
Unsere „Vierties“ haben nun im Sommer das erste 
Etappenziel in ihrer Schullaufbahn erreicht. Sie ha-
ben sehr schwierige Zeiten durchlebt. Zwei Jahre 
Coronapandemie mit zahlreichen Einschränkungen, 
Enttäuschungen, sozialen Brüchen sowie nie zuvor 
dagewesener restriktiver Anpassungen, haben Wun-
den hinterlassen.
Dass ihr all das gemeistert habt, verdient unseren 
größten Respekt. Eure persönlichen Befindlichkeiten 
wurden leider im Kontext betrachtet, zu wenig be-
rücksichtigt. Das tut uns aufrichtig leid. Das Positive 
an diesem Dilemma: Ihr habt aufgrund dessen ge-
lernt, mit Herausforderungen umzugehen, sie anzu-
packen und mit Gottes Hilfe schwierige Situationen 
zu meistern. So wünschen wir euch nun einen ge-
segneten Übergang auf die weiterführenden Schulen 
und dass ihr eure Grundschule in guter Erinnerung 
behaltet. Möge euch Jesus, als der gute Hirte, be-
gleiten, euch beschützen und weiterhin als ein echter 
Freund zur Seite stehen. 
Wir wünschen der gesamten Schulgemeinde erhol-
same Sommerferien, Zeit zum Auftanken und ein 
gesegnetes Miteinander in den Familien. Bleiben Sie 
behütet und Ihrer FESW wohlgesonnen…. 

Ein herzliches Shalom wünscht Ihnen, 
Ihr Thomas Schmidt
Geschäftsführer der FESW
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Unter Gottes Schirm
wie er seinen Kindern den Psalm vorge-
lesen und dann in kindgerechte Sprache 
übersetzte – damit war der Grundstein 
für das Buch gelegt. Worte wie: Wenn 
du Hilfe brauchst, dann darfst du zu Gott 
rennen oder: Wie ein großer Adler seine 
Kinder unter seinen Flügeln beschützt, 
so wird Gott dir Schutz bieten. Diese 
Worte haben uns als Schulträger und 
Mitarbeiter durch die herausfordernden 
Zeiten getragen. Der FESW-Schulchor 

Wir sagen DaNke:

Das gab es an der FESW noch nie, ein 
Kinderbuch als Gastgeschenk für jede 
Familie und dann auch noch der Autor 
persönlich zu Gast. Damit startete unse-
re diesjährige Dankeschön-Veranstaltung 
auf der Schlossterrasse des Burgwer-
bener Herzogsbergs. Der Schulträger 
wollte sich aus diesem Anlass bei allen 
Schuleltern und Mitarbeitern für das 
entgegengebrachte Vertrauen sowie alle 
Unterstützung während der Coronazeit 
bedanken. Mit tollen Bildern und Texten 
brachte uns der Familienvater M. Flori-
an Walz den Psalm 91 näher. Er erzählte, 

Ina Haring, unsere langjährige Hauswirtschaftsmitarbeiterin, hat im August den 
wohlverdienten Ruhestand erreicht. Auf diesem Wege möchten wir uns als Schul-
träger und als gesamtes Team der FESW bei dir liebe Ina, für deinen unermüdlichen 
Einsatz, deine Loyalität sowie deine Zuverlässigkeit bedanken! Mit viel Herz und 
Charme hast du dich in den zurückliegenden 10 Jahren immer und immer wieder 
zum Wohle der Schüler und Mitarbeiter eingebracht. Bewundernswert, dass du trotz 
anderer Verpflichtungen immer noch Zeit hattest, wenn der Schulträger dich um 
Sondereinsätze bat. In aller Bescheidenheit warst du bereit, diese abzusichern, ein-
fach klasse!! Wir wünschen dir ein gesegnetes Ankommen und dass du die Zeit als 
Ruheständlerin mit deinem Jürgen genießen möchtest. Jesus segne und bewahre dich 
auf allen Wegen und wir freuen uns auch in Zukunft über einen Besuch von dir… 
Sarah Kunz wurde am Pfingstfreitag von ihrer Klasse und dem Schulträger in den 
Mutterschutz verabschiedet. Wir freuen uns mit euch liebe Sarah, lieber Michael, 
und wünschen euch von Herzen, dass die Geburt komplikationslos verlaufen möchte 
und der HERR JESUS seine schützenden Hände über dich, das Baby und euch als 
Familie halten möge. Denn: „Siehe Kinder sind eine Gabe des HERRN“ (Psalm 127;3) 
Yvonne Endter wird aufgrund familiärer Bedürfnisse ab dem kommenden Schul-
jahr nur noch als Fachlehrerin zur Verfügung stehen und keine neue erste Klasse 
übernehmen. Auf diesem Wege sagen wir Danke für dein vielfältiges Engagement 
als Klassenleiterin in den zurückliegenden fast 20 Jahren. Sehr viele Schüler hast 
du mit viel Akribie und Hingabe auf das weitere Leben vorbereitet, ihnen von Jesus 
erzählt und viel Kraft und Liebe investiert, damit das Konzept der FESW lebendig 
wurde! Herzlichen Dank für deinen enormen Einsatz sowie deine einzigartige Be-
rufsauffassung. 
Nele Heitmann und Marie Möbius, unsere beiden FSJ-Leistenden, scheiden im 
Juli bzw. Ende August aus dem Team der FESW aus. Herzlichen Dank für euren 
engagierten Einsatz, euer Mitdenken, euer Aushelfen und Anpacken. Mit eurem gro-
ßen und weiten Herzen werdet ihr, egal wo ihr später einmal arbeitet, Beziehungen 
bauen und Sozialkompetenz vorleben. Die Kinder der FESW hatten viel Freude mit 
euch und haben es genossen, mit euch Zeit zu verbringen. DaNke

hatte seinen ersten großen Auftritt und 
einen christlichen RAP der Kinder zum 
Psalm gab es ebenfalls. Alle Darstellun-
gen wurden mit viel Applaus gewürdigt. 
Dass wir stets unter Gottes Schirm ge-
borgen sind, daran wollen wir uns im-
mer erinnern, sei es durch die tollen 
Fensterbilder von Frau Schröder oder 
den großen Schirm im Eingangsbereich.                  
Tabea Rech

Schulsportfest am 21. Juni 2022

Musical „Naaman“ am 24. Juni 2022
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Schule, neue Lehrer, teilweise andere 
Freunde, mehr Selbständigkeit. Das ist 
ein tolles Gefühl, auf das ihr euch freu-
en dürft. Da kommt vielleicht aber auch 
manch kalter Wind oder Sturmböen, die 
euren Drachen erfassen. Ich wünsche 
euch für die weitere „Reise“ ruhigen 
Wind, der euch trägt und ein Umfeld, in 
dem ihr euch wohlfühlt. So ein Drachen 
braucht zum Steuern auch eine Schnur, 
um nicht außer Sichtweite zu geraten 
oder gleich am nächsten Hindernis hän-
gen zu bleiben. Ihr braucht ebenso Men-
schen, die euch auf dem Weg begleiten. 

Da sind eure Eltern, die für euch da sind, 
euch halten, gerade dann, wenn es stür-
misch wird. Auch wir Lehrer wollten 
für euch gern so eine Richtschnur sein, 
euch in gute Bahnen lenken. Vielleicht 
habt ihr irgendwann das Gefühl, dass 
die Schnur nur stört. Haltet trotzdem 
die Verbindung, damit ihr „nicht abhebt 
oder euch wehtut“. Damit ein Drachen 
stabil ist und gut fliegen kann, benötigt 
er ein Kreuz im Rücken. Ich wünsche 
euch, dass ihr die Gewissheit, dass Jesus 
für euch so ein starker Halt sein will, von 
der FESW mitnehmt. ER will euch stüt-
zen, in schönen Momenten, aber gerade 
auch in Situationen mit viel Gegenwind.
Nun lasst euch den Wind ohne Angst 
um die Nase wehen, genießt die neu 
gewonnenen Freiheiten, lasst euch „hal-
ten“ von lieben Menschen und vertraut 
auf Gott! „Seid mutig und entschlossen. 
Habt keine Angst und lasst euch nicht 
einschüchtern, denn Gott, der Herr, ist 
mit euch, wohin ihr auch geht.“ (Josua 1,9)

Eure Yvonne Endter

Liebe Klasse 4a, erinnert ihr euch noch 
an die Einschulung? Oh, ihr wart so auf-
geregt  – der Ranzen, der Gottesdienst 
in der Kirche, die Busfahrt im roten 
Doppelstockbus, die Zuckertüte, der 
erste Schultag. Die 4 Jahre waren eine 
spannende Zeit. Ihr habt viel gelernt, 
musstet den Schulalltag unter Corona-
Bedingungen meistern, seid als Gemein-
schaft zusammengewachsen. Wir haben 
zusammen viel erlebt bei Wandertagen, 
Lesenächten, Projekttagen, Familien-
ausflügen, unserer Klassenfahrt… Dabei 
seid ihr mir sehr ans Herz gewachsen. 
DANKE für die schöne Zeit, die ich mit 
euch haben durfte. Nun liegt die Grund-
schulzeit an der FESW hinter euch – die 
Zeit verging wie im Flug. Ihr seid als 
Vierties jetzt in einer Situation, wo ihr 
alles hinter euch lasst und „wegfliegt“ 
– wie bei einem Drachen, der Neues er-
kunden will. Aber was benötigt so ein 
Drachen, um gut fliegen zu können? Da 
ist die neue Luft, die ihr nach den Som-
merferien „schnuppern“ dürft – neue 

Liebe Klasse 4b,
nun ist es geschafft, die Grundschulzeit 
neigt sich dem Ende entgegen. Mit ei-
nem lachenden und einem weinenden 
Auge (vor allem bei Frau Stumpf ) 
sahen wir die letzten Wochen unaufhalt-
sam verrinnen. Immer mal wieder haben 
wir zurückgeschaut auf all das, was ihr 
in eurer Zeit an der FESW erlebt habt. 
Da waren viele schöne Momente in 
den ersten zwei Jahren mit eurer lieben 
Klassenlehrerin Frau Ollrog, da war der 
ungewisse Lehrerwechsel zur 3. Klasse. 
Wie wird es weitergehen? Wir haben 
uns schnell gut verstanden und hatten 
eine Menge Spaß miteinander (z.B. auf 
der Klassenfahrt, weniger im verregne-
ten Wald bei Schönburg ). In all den 
Jahren seid ihr zu einer starken Gruppe 

zusammengewachsen. Ihr achtet aufein-
ander, unterstützt euch gegenseitig und 
haltet zueinander. Natürlich gibt es auch 
mal Streit und Tränen, aber euer Mitei-
nander war fast immer von einem fairen 
und freundlichen Umgang geprägt. Nun 
seid ihr voller Vorfreude auf das, was 

kommt und gespannt darauf, wie es in 
der 5. Klasse an der neuen Schule wei-
tergehen wird. Das ist auch gut so. Ich 
wünsche euch Kraft, Zuversicht und 
auch Mut auf dem Weg, der jetzt vor 
euch liegt. Habt weiterhin viel Freude 
beim Lernen, bleibt neugierig und fragt 
nach! Und seid gewiss, dass unser gro-
ßer Gott euch weiterhin begleiten wird 
und an eurer Seite geht. Auf ihn könnt 
ihr vertrauen, von ihm weitererzählen 
und anderen zeigen, dass ihr zu ihm ge-
hört. Wie das geht? Dafür seid ihr inzwi-
schen Profis geworden, denn: „Ihr seid 
das Salz der Erde! Ihr seid das Licht der 
Welt!“    
Danke für zwei wunderbare Jahre mit 
euch! Bleibt behütet!
Es grüßt euch eure Frau Stumpf!

„IHR SEID DAS SALZ DER ERDE! IHR SEID DAS LICHT DER WELT!“ (MATTHäUS 5,  13-14)
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Der Schulverein dankt allen in dieser 
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für die freundliche Unterstützung.

„Mensch, Petrus“
Was ist los mit dir? Wieso hast du Angst? 
Und wieso zweifelst du? Wieso bist du 
so mutig? Wieso willst du ein Freund 
von Jesus sein? … All diesen Fragen 
aus dem spannenden Leben des Petrus 
konnten unsere Schüler am diesjährigen 
Aktionstag im Mai nachgehen. Nach ei-
ner gemeinsamen Andacht in der Kirche 
durften die Kinder in 3 verschiedene 
Geschichten von Petrus eintauchen. Und 

dabei erleben und entdecken, dass Gott 
keine perfekten Menschen braucht. Zum 
Glauben gehören auch bei uns manch-
mal Zweifel. Aber Gott gibt uns, was wir 

brauchen und beauftragt uns, von ihm zu 
erzählen. Mit einem gemeinsamen Ab-
schluss in der Kirche endete der Tag und 
wer genau hinhört, kann vielleicht noch 
alle 129 Kinder singen hören „Mensch, 
Petrus“                                        Lydia Gall 

In den Osterferien gingen wir auf eine 
Reise – eine Reise durch die Osterge-
schichte. Sie führte uns nicht nur in ein 
anderes Land, sondern auch in die Ver-
gangenheit. In den Andachten hörten 
wir, was vor etwa 2000 Jahren in Israel 
geschah. In vielen Angeboten konnten 
wir uns kreativ ausleben. Aus tristen Ei-
erkartons stellten wir mithilfe von Pinsel, 
Farbe, Schleifenband und Aufklebern 
originelle Ostergeschenkverpackungen 
her. In ihnen fanden selbst bemalte Eier 
Platz. Außerdem bastelten wir niedliche 
Hasen aus Socken und österliche Bilder 
aus geknülltem Papier. Aber auch unsere 
Forscher kamen nicht zu kurz. Wie stark 
sind Eierschalen? Oder wie kann man 
ein Ei in eine Flasche hinein- und wie-
der herausbewegen, ohne dass es dabei 
zerdrückt wird? Die spannenden Expe-

rimente ließen uns staunen und gaben 
uns Antworten. Bewegung fanden wir 
sowohl bei der Osterralley als auch bei 
einem Eierlauf. Das Highlight der Feri-
en war ein Ausflug zum Ostergarten in 
Naumburg. In verschiedenen Räumen 
erzählte man uns von den letzten Tagen 
Jesu. So erlebten wir mit, wie der Got-
tessohn unter dem Jubel der Menschen 
in Jerusalem einzog. Überall lagen Klei-
dungsstücke und Palmenzweige auf dem 
Boden, um ihn zu ehren. Dann nahmen 
wir am Tisch des letzten Abendmahls 
Platz. Wir aßen Matzen und tranken 
Traubensaft wie Jesus mit seinen Jün-
gern. Anschließend begleiteten wir ihn 
in den Garten Gethsemane, wo er innig 
zu Gott betete. Danach erfuhren wir, 
dass Jesus von Judas verraten, später 
verhaftet und durch Petrus dreimal ver-

leugnet wurde. Im Kreuzigungsraum 
sahen wir Kreuz, Dornenkrone und Nä-
gel. Sie machten uns bewusst, dass Jesus 
für uns alle gestorben ist. Er nahm mit 
seinem Tod all unsere Schuld auf sich. 
Damit war unsere Reise noch nicht ab-
geschlossen. Zuletzt zeigte uns die Auf-
erstehung des Gekreuzigten, dass mit 
dem Tod nicht alles zu Ende ist und wir 
hoffen dürfen.          Marie Luise Möbius

eine Reise durch die Ostergeschichte

Die Pfingstferien standen unter dem 
Thema „GOTT – Du und Ich – eine be-
sondere Freundschaft“. Der Bibelvers 
aus Lukas 10,27 begleitete uns an den 3 
Tagen: „Du sollst den HERRN, deinen 
Gott, lieben von ganzem Herzen, mit 
ganzer Hingabe, mit all deiner Kraft und 
mit deinem ganzen Verstand. Und auch 
deinen Mitmenschen sollst du so lieben, 
wie dich selbst.“ Gemeinsam machten 
wir uns Gedanken dazu, was es heißt, 
Gott zu lieben und wie wir das im Alltag 

Unsere Pfingstferien ganz praktisch machen können. Weiter 
ging es darum, dass es wichtig ist, sich 
selbst zu lieben und dass jeder von Gott 
wunderbar und einzigartig gemacht ist. 
Zuletzt ging es darum, wie wir anderen 
Menschen um uns herum zeigen können, 
dass wir sie lieben. An den einzelnen Ta-
gen standen uns die unterschiedlichsten 
Angebote zur Verfügung. Angefangen 
mit Möglichkeiten, uns kreativ auszu-
leben in Form von Lesezeichen und  
Freundschaftsbänder basteln, bis hin 
zur eigenen Gestaltung von Briefpapier 
oder einem Namen auf Papier. Über 

die gesamte Woche bestand das Ange-
bot, an der Gestaltung einer Leinwand 
zur Jahreslosung teilzunehmen. Diese 
kann bald im Flur des Schulgebäudes 
bestaunt werden. Natürlich durfte auch 
die körperliche Bewegung nicht zu kurz 
kommen. In Gestalt eines sogenannten 
„Vertrauensparcours“ wurden wir ins 
Schwitzen gebracht. In Teams rannten 
wir über Bänke und sprangen durch Rei-
fen, bis zu unserem Siegespreis. Beim 
Kekse backen und verzieren wurde auch 
für das leibliche Wohl gesorgt.   

Marie Luise Möbius


